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Öffentliche Proben
in der Thormannhalle
RENDSBURG Die Orchesterakademie
des Schleswig-Holstein Musik Festivals
beginnt in der nächsten Woche mit den
öffentlichen Proben in der ACO-Thor-
mannhalle. Unter der Leitung des Diri-
genten Krzysztof Urbanski und mit Jan
Lisiecki am Klavier werden folgende
Werke erarbeitet: Chopin: Andante spi-
anato et Grande Polonaise brillante op.
22, Chopin: Klavierkonzert Nr. 2 f-Moll
op. 21 und Strawinsky: Le sacre du prin-
temps. Folgende Termine sind vorgese-
hen: Montag, 13. Juli, 15.30 bis 18.30
Uhr, Dienstag, 14. Juli, 10 bis 13 Uhr so-
wie 16 bis 19 Uhr, Mittwoch, 15. Juli, 10
bis 13 Uhr sowie 16 bis 19 Uhr (mit So-
list), Donnerstag, 16. Juli, 10 bis 13 Uhr
(mit Solist). Die öffentliche General-
probe findet am Donnerstag, 16. Juli,
um 20 Uhr statt. Karten für die öffentli-
chen Proben zum Preis von acht Euro,
ermäßigt sechs Euro, gibt es ausschließ-
lich an der Tageskasse. Der Einlass er-
folgt 60 Minuten vor Probenbeginn.

Königstraße für das
Sommerfest gesperrt
RENDSBURG Autofahrer müssen sich
heute auf einen Umweg einstellen.
Denn die Königstraße wird für das Neu-
werker Sommerfest gesperrt. Fußgän-
ger und Radfahrer können die Straße
passieren. Das Fest mit Flohmarkt und
Kinderaktionen beginnt um 10 Uhr. Das
Ende ist gegen 16 Uhr vorgesehen.

Personal ie

ELKE FRIEDRICHSEN kann heute auf
eine 25-jährige Dienstzeit als Gemein-
debeschäftige zurückblicken. Die Jubi-
larin nahm am 29. September 1991,
nach bereits vorangegangenen Vertre-
tungszeiten, ihren Dienst bei der Ge-
meinde Fockbek auf.
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RENDSBURG Die Pflegeini-
tiative Region Rendsburg
geht heute mit ihren Forde-
rungen an die Öffentlichkeit.
Von 10 bis 13 Uhr werden auf
dem Schiffbrückenplatz
zahlreiche Aktionen unter
dem Motto „Pflege verbin-
det“ organisiert. Die Initiati-
ve fordert unter anderem ei-
ne gute Altenhilfe-Struktur
im gesamten Kreis als Teil
der Standort-Politik, ein bes-
seres Ansehen für die Pflege-
berufe und die Unterstüt-
zung bei der Suche nach
Nachwuchskräften.

Zu dem Programm des Ak-
tionstages gehören Anspra-
chen des Pastors im Ruhe-
stand Hans-Joachim Haeger
sowie des Bürgermeisters
Pierre Gilgenast (ab 11.30
Uhr). Außerdem werden
pantomimische Szenen zur
Pflege (Pantomime Gruppe
um Peter Feuser) und Musik
von einer Band mit Mitarbei-
tern der Imland-Klinik
Rendsburg geboten. Auch
Mullbinden mit dem Label
„Pflege verbindet“ werden
verteilt. Und es sind Einzel-
gespräche zwischen Pflege-
fachpersonal und Bürgern
möglich. Zudem soll gemein-
sam eine Wandzeitung ge-
staltet werden. Die Pflegeini-
tiative ist ein Zusammen-
schluss von Pflegeanbietern
der Region Rendsburg. Die
Gemeinschaft existiert seit
2013 und hat das Ziel, die
Krankenpflege- und Altenhil-
fe-Infrastruktur in der Regi-
on zu verbessern und fortzu-
entwickeln. lz

Funktechnik-Spezialist Schnoor feierte gestern mit Prominenz aus Politik und Wirtschaft das 25-jährige Bestehen des Unternehmens

BÜDELSDORF Die Stadt- und U-Bahnen
in Berlin, Rio de Janeiro, Glasgow und
Brisbane haben eines gemeinsam: Die
Funktechnik, mit deren Hilfe sich das
Personal mit den Zentralen verständi-
gen kann, lieferte eine Hightech-
Schmiede aus Büdelsdorf. Die Firma
Schnoor Industrieelektronik zählt welt-
weit zu den führenden Anbietern von
Funk- und Kommunikationssystemen,
die selbst unter schwierigen Bedingun-
gen reibungslos funktionieren müssen.
Wolfgang und Angelika Schnoor entwi-
ckelten aus einer Garagenfirma ein mit-
telständiges Unternehmen mit fast 100
Mitarbeitern. Gestern feierten sie das
25-jährige Bestehen ihrer Firma. Unter
den Gratulanten: Wirtschaftsminister
Reinhard Meyer (SPD) und der Landes-
vorsitzende der CDU, Ingbert Liebing.

„Mut und Innovationskraft“ beschei-
nigte der Minister der Firma und ihren
Gründern. In der Tat war es vor einem
Vierteljahrhundert ein Sprung ins kalte
Wasser, als Wolfgang Schnoor seine ge-
sicherte Position bei der Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung aufgab, um sich
selbstständig zu machen. Bis zur letzten
Minute, so Schnoor gestern, habe er ge-
zögert, den Brief mit seiner Kündigung
in den Briefkasten zu werfen.

Die Anfänge waren mühsam, zumal
das Ehepaar jede Investition aus eigener
Kraft bewältigen und somit keine Kredi-
te in Anspruch nehmen wollte. 1999
folgte der Durchbruch: Die Deutsche
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchi-
ger war auf Schnoor und die von ihm
ausgetüftelten Funktechnik-Lösungen
aufmerksam geworden. 20 Funkzentra-
len und 60 Seenotrettungskreuzer rüs-
tete er aus, kurz darauf ging der nächste
große Auftrag ein. Die Isar AG bestellte
Schnoor-Produkte für ihre Atomkraft-
werke. Für die Büdelsdorfer Firma wur-
de es Zeit für die nächsten Evolutions-
schritte: Es wurde eine eigene Entwick-
lungsabteilung gegründet, im Jahr 2000

weihte man eine neue Firmenzentrale
ein, später wurden moderne Anlagen für
die Fertigung der Produkte angeschafft.
Aktuell befindet sich ein neues digitales
Funksystem in der letzten Phase der
Entwicklung. Als Wolfgang Schnoor die
Firmengeschichte Revue passieren ließ,
klammerte er jedoch nicht aus, was ihm
Sorgen bereitet. Es sei heute sehr
schwierig, junge Ingenieure nach
Schleswig-Holstein zu locken. Die meis-
ten ziehe es stattdessen in die großen

Metropolen wie Hamburg und Berlin.
Minister Meyer sparte nicht mit Lob,

als er die Leistungen der Firma würdig-
te, nahm aber auch die Sorgen des Un-
ternehmers auf: „Wir müssen mehr
Werbung machen für den Wirtschafts-
standort Schleswig-Holstein“. Dabei
hatte Meyer nicht nur weiche Faktoren
wie die intakte Natur oder das kulturelle
Angebot im Blick. Konkret nannte er die
niedrigen Grundstückspreise.

Wolfgang Schnoor machte deutlich,

dass seine Motivation nicht geringer ge-
worden ist. Stillstand bedeute Rück-
schritt, sagte er. Deshalb setze man auf
neue innovative Lösungen – und offen-
sichtlich auch auf spektakuläre Projek-
te. Auf der „geheimsten Baustelle Ber-
lin“ sei man tätig gewesen, sagte
Schnoor, verriet aber den Auftraggeber
nicht. An den Tischen im Festzelt mut-
maßte man, dass damit ja nur der Neu-
bau des Bundesnachrichtendienstes ge-
meint sein könne. Dirk Jennert

Die Firmenzentrale an der Büdelsdorfer Fehmarnstraße: Das Haus wurde
im Jahr 2000 eingeweiht. „Eigentlich war es für uns zu groß“, so der Firmenin-
haber gestern. Doch schon 2003 musste erstmalig angebaut werden.

Das Unternehmer-Ehepaar Angelika und Wolfgang
Schnoor hat die Firma aus bescheidenen Anfängen zum
Erfolg geführt. JENNERT (2) / PHOTOWERKSTATT MATZEN (2)

Wirtschaftsminister Reinhard Meyer ließ sich von Schnoor-Mitarbeiter
Felix Thimm die Funktion eines Leitstandes erläutern, über den die Schiffe
an Nord- und Ostsee dirigiert werden können.

TauschtensichüberWirtschaftsfragenaus:derCDU-Lan-
desvorsitzende Ingbert Liebing und der Regionalchef der In-
dustrie-und Handelskammer, Lutz Kirschberger (rechts).
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Hier zu Hause

Pflegeinitiative
im Gespräch

mit den Bürgern

Hightech-Schmiede aus Büdelsdorf

Anzeige
B=278mm
H=217mm

Diotima Piontkowski
Schreibmaschinentext
Sonnabend, 11. Juli 2015

Diotima Piontkowski
Schreibmaschinentext

Diotima Piontkowski
Schreibmaschinentext




